
Wenn ich aufmache,
mach’ ich zu !
Wenn ich im Winter das Fenster öffne, um ein 
Zimmer länger zu lüften, schliesse ich das Ventil des 
Heizkörpers – vor allem, wenn es einen Thermostat 

besitzt. 
Denn sonst 
registriert 
das Thermo-
statventil die 
einströmende 
Kälte und 
lässt den 
Heizkörper auf 
Hochtouren 
laufen.
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Immer auf «kalt»
Wenn ich den Wasserhahnen der Mischbatterie 
schliesse, stelle ich den Hebel immer auf «kalt» ! 

Mit dieser kleinen Geste 
lässt sich Energie 

sparen, denn 
so wird verhin-

dert, dass der 
nächste Benutzer 

warmes Wasser 
verbraucht, 
ohne es zu 
merken.
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Kochen knapp
unter dem Siedepunkt
Wenn das Wasser sprudelt, stelle ich die Tem-
peratur der Herdplatte tiefer, bis gerade unter 
den Siedepunkt. Denn sobald das Wasser 
kocht, kann es nicht mehr 
heisser werden : die zu-
geführte Energie 
bewirkt 
nur, dass es 
verdampft, 
aber der 
Kochvorgang 
wird nicht 
bechleunigt. 
Natürlich 
benutze ich 
auch im-
mer einen 
Deckel, um 
die Wärme 
im Topf zu 
behalten !
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Keine Wärme in der Kälte
Bevor ich warme Speisen in den Kühlschrank 
stelle, lasse ich sie immer abkühlen : Das 
verhindert, dass der 
Motor des Kühl-
schranks auf Hoch-
touren laufen 
muss.

Umgkehrt 
lasse ich tiefgekühl-
te Gerichte im Kühl-
schrank auftauen : 
so kann ich ihre 
Kälte nutzen und 
den Kühlschrankmo-
tor entlasten...
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